
Zeit der Kritik. 
Über die Geschichte 
prädiktiver Medien

Fragestellung

In welchem Verhältnis   
steht ein Phantasma   
der Prädiktion zu 
 modernen Zeitseman
tiken, und damit auch 
zu den Formen, Medien 
und Effekten von Kritik 
als Kulturtechnik   
der Moderne?

Gegenstand
Die Arbeit untersucht das Verhältnis von   
Medien  der Prädiktion, d.h. der medientech
n ologischen Berechnung einer möglichen 
 Zukunft, und Zeitsemantiken der Moderne.   
Sie nimmt dabei die historische Situation der 
Nachkriegsjahre in  den Blick, in der einer
seits mit Norbert Wieners  Arbeiten an Medien 
der Prädiktion ein „kybernetisches Chronotop“ 
(Beyes / Pias) heraufzieht und andererseits   
der Historiker Reinhart Koselleck sich dem 
 Themenkomplex von Zeitlichkeit, Kritik und 
Krise zuwendet.

Forschungshypothesen
 ≥ Der Erfahrungsraum der (Nach)Kriegsjahre     

bietet in seinen spezifischen historischen 
 Ereignissen Anlass für Wiener und Koselleck, 
um sich den  Feldern der Kontrolle, Kritik und 
Krise zu widmen

 ≥ In dem Moment, in dem die Zeitsemantiken 
der Moderne beschreibbar werden, zieht ein 
medientechnologisches Paradigma auf, mit 
denen sich genau diese Zeitsemantiken ver
ändern werden

 ≥ Kritik als Kulturtechnik der Moderne setzt   
die  Vorstellung eines offenen Erwartungs
horizontes voraus

 ≥ Weil sich Erfahrungsraum und Erwartungs
horizont  im kybernetischen Zeitalter neu kons
tellieren, nimmt Kritik andere Formen an
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